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\/553/J Anfrage 

/ 

clel' A'bg.Dr, G a. s s e 1 ich, D,r.P f e i f e r, Dr.R e i man n, 

»,.8 t üb e ~ und Genossen 

an del'l BundesrDinist~r für Unterricht, 

betreffen4 die Erhöhungen der-Prüfungstaxen und ~axen ~ Laboratorien, 

Insti tuten, niJÜkp und Semina.l"ien an wissensGhaftlich&l1 Hochschulen. 

-.-.-
, Die Vero:t'dnung des Bundesroinisteriums für Unterricht vom 31.7.1952. 

BGB1.Nr.l87 und 188, über die Erhöhung der Pl"'ÜfUngs- und._La.borta.:x:en hat die 

6sterr-ei-ehisoheÖf!~ntliohkei" '!in Unl"Uhe versetzt. Die gesamte StudenuDBeha;ft 

ö~te~re1ahs erhebt sich wie ein Mann, um ~egen_oaine übereilte Massnahme der 

ReBi~ zu protestieren, die ihr den Besuch der Hochschulen erschwert 

oder gar UnmHglieh~oht. Die ungeheUren- sozialen Umwälzungen der letzten 

- '4 

Jahrz~hnte haben delllRochsohulbetrieb von heute ein naues Geprä,gegegeben. 

~e-hQrtgG d.Ela-vollständig verarmten einstigen Mi'tt-elstandes,Beamte, Ange­

stell te und Freie Berufe, denen eine .3.7fache Erhöhung ihres EinkQlllIllen keine 

.,t\.~ej.ohUl1g an die erhöhten PreiSe gebra.cht hat, können ebensowenig zusätzliche 

Ausgaben für ihre Kinder erschwingen -wie Arbeiter und Bauern. 

lichts ist sO dringend in unserer ataatl.ichen Gemeinschaf'twie die Aner ... 

kennung und riohtige Bewertung der geistigen .Arbeit. Es gibt Keine edlere 

Investition auf Sicht als die breiteste und tiefste AUsbildung unserer Jugend, 

die als poietisches Wissen Kenntnisse und Können vereinigt. Das Beohtauf 

B11dun~ 1st ebenso begründet wie das Recht auf Arbeit. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes~inister 

rar U~terricht die 

A n fra g e: 

1.) HKlt der Herr Minister die Verordnungsermächtigung-des § 25\ der 

Allgemeinen Studienordnung für die wissenschaftliohen Hochschulen vom 3.9 .. 1945, 
StGB1.Nr.168, trotz des seitherigen Wiederinkrafttretens des .Art,18 des 

Bundes:"Ve~fassungsgesetzcs 1920/29 und der einschlägigen Rochtsprechung des ' ,~ 

Verfassungsgerichtshofes noch für anwendbar? 

2.) Wenn ja, ist der Herr Bundesminister bereit, ~ia eben gena.nntenVe~ 

ordnlUlg&n Nr.l87 und 188 aufzuheben iOder entsprechend den Forderungen d.er 

RochschUlerscbaft abzuändern? 
-"',-.. -.-

553/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




